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Viele Menschen radelten bei strahlendem Sonnenschein

Nach zwei verregneten Jahren fand 
die Euskirchener Burgenfahrt bei 
ihrer 34. Ausgabe endlich wieder an 
einem wunderschönen Sommertag 
statt. Auch wenn die Temperaturen 
über 30 Grad kletterten, kamen die 
Radlerinnen und Radler in Scharen. 
Gut 1.500 Menschen starteten am 
Sonntag auf dem Gelände der e-re-
gio, um über sieben Stationen bis 
zum Euskirchener Erftpark zu fah-
ren. Die Vereine an den Haltepunk-

ten hatten ein buntes Programm, 
sowohl an Aktivitäten als auch an 
kulinarischen Leckereien für die Gäs-
te vorbereitet. In Kessenich beispiels-
weise konnten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer auf einer Hebebühne 
einen Ausblick auf Euskirchen ge-
nießen. In Flamersheim erwarteten 
die Gäste besondere Leckereien von 
Lamm, Geflügel und Kaninchen.
Die Abschlussstation wurde von den 
Euskirchener Maltesern organisiert. 

Dort ließen die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer bei bester Laune den Tag 
ausklingen. Die Sonnenhüte, die die 
Stadt Euskirchen mit finanzieller 
Unterstützung der Eugebau an die 
Radlerinnen und Radler verteilte, ka-
men dabei besonders gut an. High-
light des Tages war wie immer die 
große Verlosung, bei der Bürgermeis-
ter Sacha Reichelt 35 gesponserte 
Preise, die von bunten Geschenk-
paketen über Gutscheine und einen 

Fernseher bis hin zum einem neuen 
Fahrrad reichten. 
Die 35. Euskirchener Burgenfahrt 
findet am 11. Juli 2027 statt.
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Öffentliche 	  
Bekanntmachung

BEZIRKSREGIERUNG KÖLN
Dezernat 33 - Ländliche Entwicklung, Bodenordnung -FLURBE-
REINIGUNG VEYBACH
Az.: 33.42 - 5 18 02 -
Zeughausstr. 2 - 8
50667 Köln
Köln, den 26.06.2026
Tel.: 0221/147-2033

5. Änderungsbeschluss
1. Das durch den Flurbereinigungsbeschluss vom 04.12.2018 festgestellte 
und zuletzt durch den 4. Änderungsbeschluss vom 06.03.2026 geänder-
te Flurbereinigungsgebiet wird gemäß § 8 Abs. 1 Flurbereinigungsgesetz 
(FlurbG) in der Fassung vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 19.12.2008 (BGBl. I S. 2794), wie folgt geändert:
Zu dem Flurbereinigungsgebiet wird das nachfolgend aufgeführte Flurstück 
zugezogen und auch insoweit die Flurbereinigung angeordnet:
Regierungsbezirk Köln
Kreis Euskirchen
Stadt Bad Münstereifel
Gemarkung Eschweiler
Flur 4 Flurstück 96
Aus dem Flurbereinigungsgebiet werden die nachfolgend aufgeführten 
Flurstücke ausgeschlossen:
Regierungsbezirk Köln
Kreis Euskirchen

Stadt Euskirchen
Gemarkung Wißkirchen
Flur 16 Flurstücke 132, 133
Gemarkung Elsig
Flur 1 Flurstück 90
Das geänderte Flurbereinigungsgebiet hat nunmehr eine Größe von rd. 62 
ha und ist auf der Gebietskarte dargestellt, die Anlage dieses Beschlusses ist.
2. Die Eigentümer des zugezogenen Flurstücks werden Teilnehmer der durch 
den Flurbereinigungsbeschluss vom 04.12.2018 gebildeten Teilnehmerge-
meinschaft der Flurbereinigung Veybach. Die Eigentümer der ausgeschlos-
senen Flurstücke scheiden insoweit aus der Teilnehmergemeinschaft aus.
3. Von der Bekanntgabe dieses Beschlusses an gelten bzgl. des zugezogenen 
Flurstücks folgende Einschränkungen, die bis zur Unanfechtbarkeit des Flur-
bereinigungsplanes wirksam sind:
a)	 In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zustimmung der Be-

zirksregierung Köln nur Änderungen vorgenommen werden, die zum 
ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb gehören (§ 34 Abs. 1 Nr. 1 FlurbG).

b)	 Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterrassen und ähnliche 
Anlagen dürfen nur mit Zustimmung der Bezirksregierung Köln errichtet, 
hergestellt, wesentlich verändert oder beseitigt werden (§ 34 Abs. 1 Nr. 
2 FlurbG).

c)	 Obstbäume, Beerensträucher, einzelne Bäume, Hecken, Feld- und Ufer-
gehölze dürfen nur in Ausnahmefällen, soweit landeskulturelle Belange, 
insbesondere des Naturschutzes und der Landschaftspflege, nicht beein-
trächtigt werden, mit Zustimmung der Bezirksregierung Köln beseitigt 
werden (§ 34 Abs. 1 Nr. 3 FlurbG).

d)	 Holzeinschläge, die den Rahmen einer ordnungsmäßigen Bewirtschaftung 
übersteigen, bedürfen der Zustimmung der Bezirksregierung Köln (§ 85 
Nr. 5 FlurbG).

Sind entgegen den Anordnungen zu 4. a) und 4. b) Änderungen vorgenom-
men oder Anlagen hergestellt oder beseitigt worden, so können sie im Flur-
bereinigungsverfahren unberücksichtigt bleiben. Die Bezirksregierung Köln 
kann den früheren Zustand gemäß § 137 FlurbG wiederherstellen lassen, 
wenn dieses der Flurbereinigung dienlich ist (§ 34 Abs. 2 FlurbG).
Sind Eingriffe entgegen der Anordnung zu 4. c) vorgenommen worden, so 
muss die Bezirksregierung Köln Ersatzpflanzungen auf Kosten der Beteiligten 
anordnen (§ 34 Abs. 3 FlurbG).
Sind Holzeinschläge entgegen der Anordnung zu 4. d) vorgenommen worden, 
so kann die Bezirksregierung Köln anordnen, dass derjenige, der das Holz 
gefällt hat, die abgeholzte oder verlichtete Fläche nach den Weisungen der 
Forstaufsichtsbehörde wieder ordnungsgemäß in Bestand zu bringen hat (§ 
85 Nr. 6 FlurbG).
Zuwiderhandlungen gegen die Anordnungen zu 4. b) bis 4. d) dieses Be-
schlusses sind Ordnungswidrigkeiten und können mit einer Geldbuße bis zu 
5.000,- € [in den Fällen 4. b) und 4. c)] bzw. bis zu 25.000,- € [im Fall 4. 
d)] für den einzelnen Fall geahndet werden [§ 154 FlurbG, §§ 1 und 17 des 
Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 19. Februar 1987 (BGBl. I S. 602), zuletzt geändert durch 
Artikel 21 des Gesetzes vom 22.12.2025 (BGBl. 2025 I Nr. 349) i.V.m. dem 
Verwarnungs- und Bußgeldkatalog Umwelt für das Land Nordrhein-Westfalen 
vom 03.05.2022 (MBl. NRW. S. 347)]. Unter Umständen kann auch eine 
höhere Geldbuße auferlegt werden (§ 17 Abs. 4 OWiG). Außerdem können 
Gegenstände eingezogen werden, auf die sich die Ordnungswidrigkeit be-
zieht (§ 154 Abs. 3 FlurbG).
Die Bußgeldbestimmungen nach anderen Gesetzen bleiben unberührt.
4. Die gemäß § 34 FlurbG geltenden Einschränkungen werden für die aus-
geschlossenen Flurstücke aufgehoben.

Gründe
Die Voraussetzungen für die Änderung des Flurbereinigungsgebietes liegen 
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vor.
Es handelt sich um eine geringfügige Änderung des Flurbereinigungsgebietes 
gemäß § 8 Abs. 1 FlurbG.
Das Neuordnungsverfahren verfolgt den Zweck, Flächen zum Hochwasser-
schutz für die Ortslagen von Wißkirchen, Euenheim und Euskirchen bereit-
zustellen und Landnutzungskonflikte aufzulösen. Diesem Zweck entspricht 
die Zuziehung des betroffenen Flurstücks.
Die ausgeschlossenen Flurstücke werden zur Erreichung des Verfahrens-
zwecks nicht mehr benötigt.
Die vom Ausschluss betroffenen Teilnehmer sind zu der Änderung des Flur-
bereinigungsgebiets gehört worden und haben dieser zugestimmt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats Widerspruch unter 
Angabe des Aktenzeichens erhoben werden bei der

Bezirksregierung Köln, Dezernat 33

50667 Köln.
Hinweis:
Falls die Frist durch eine bevollmächtigte Person versäumt werden sollte, wür-
de deren Verschulden der vollmachtgebenden Person zugerechnet werden.
gez. Meul
Regierungsvermessungsdirektor
Der Inhalt des o.a. Beschlusses mit Gebietskarte wird ebenfalls auf der 
Internet-Seite der Bezirksregierung Köln veröffentlicht unter:
https://url.nrw/flurbereinigungsverfahren
Allgemeine Hinweise zum Datenschutz für den Geschäftsbereich der Bezirks-
regierung Köln sowie Informationen zur Verarbeitung personenbezogener 
Daten im Flurbereinigungsverfahren sind zu finden unter:
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/flurbereinigungsverfahren.
Auf Wunsch werden diese Informationen gerne auch barrierefrei zur Ver-
fügung gestellt.

Öffentliche Bekanntmachung
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Artistische Übungen auf dem Voltigier-Holzpferd
Schülerinnen und Schüler der St.-Nikolaus-Schule Kall überzeugten beim Förderschul-
MOVIE-Cup - Rotary Club Euskirchen unterstützt mit Projekt „PferdeStärken“

Euskirchen-Kall-Satzvey. MOVIE ist 
ein bewegliches Holzpferd und Volti-
gier-Trainingsgerät, auf dem akroba-
tische Übungen ausgeführt werden.
„Um den „Hänger“ zu schaffen, 
trainiere ich immer an der Calisthe-

nics Anlage“, erklärte Anton, Schüler 
der St.-Nikolaus-Schule Kall - Förder-
schule mit dem Schwerpunkt Geis-
tige Entwicklung. Der 14-jährige 
hatte gerade seine Übung auf dem 
beweglichen Sportgerät erfolgreich 

absolviert. Mit ihm waren weitere 
vier Schüler*innen beim Förderschul-
MOVIE-Cup in der Reithalle der 
Gold-Kraemer-Stiftung in Frechen 
angetreten.
Das Pferdesport- und Reitthera-

pie-Zentrum ist auf Menschen mit 
Behinderung ausgerichtet. Das Ge-
lände der gemeinnützigen Gold-Krä-
mer-Stiftung ist barrierefrei und die 
Reithalle für das Turnier liebevoll 
hergerichtet. Mit zwei Voltigier-
Richterinnen vom Reit- und Thera-
piezentrum war die Jury professionell 
besetzt. Sie bewerteten die Übungen 
auf dem MOVIE und verliehen allen 
Teilnehmenden eine Schleife des 
Pferdesportverbandes Rheinland e. 
V..
Insgesamt 14 Förderschulen aus 
dem Rheinland waren der Einla-
dung und Ausschreibung gefolgt. 
Üblicherweise begann der Auftritt 
der Teams mit dem Einlaufen in die 
Reithalle zu selbst gewählter Musik. 
Weiter ging es auf das MOVIE. Die 
begeisterten Zuschauer erlebten frei-
händige und Hebeübungen, die die 
Schüler*innen zum Teil gemeinsam 
vollbrachten.
Isabel Riedling, die über vielseiti-
ge pädagogische Expertisen ver-
fügt, hatte die Kinder, unterstützt 
von Yvonne Büchel vom Reit- und 
Voltigierverein Erfthorst sowie den 
Lehrerinnen Sabine Isop und Sandra 
Siegert, bestens vorbereitet.
Seit dem Herbst 2023 verbringen die 
Schüler*innen in kleinen Gruppen 
jeweils freitagvormittags besonders 
schöne Schulstunden auf dem The-
rapiehof „Riedlingstiere“ in Me-
chernich-Katzvey. Nachdem neben 
Fachräumen auch der Schulhof der 
Schule bei der Flutkatastrophe 2021 
zerstört wurde, initiierte der Rotary 
Club Euskirchen im Jahr 2023 das 
Ausgleichs-Bewegungsangebot 
„PferdeStärken“ auf dem wunder-
baren Gelände der einfühlsamen 
Therapeutin in Katzvey. Der Schul-
hof ist nach wie vor nicht vollständig 
nutzbar, der Rotary Club unterstützt 
weiterhin. 
Dr. Norbert Golz, Vorsitzender des 
Fördervereins des Rotary Clubs, war 
vor Ort und freute sich gemeinsam 
mit dem MOVIE-Cup-Team über die 
gelungene Teilnahme. RiWi
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Emilianer wandern aktiv und klimafreundlich

Morgens um 8 Uhr begann am Schulhof der Wandertag für die gan-
ze Schule. Auch per Rad machten sich einige Gruppen auf den Weg.

Das Emil-Fischer-Gymnasium in Eus-
kirchen hat am 23. Juni einen emis-
sionsfreien Wandertag veranstaltet 
und dabei mehr als 700 Schüle-
rinnen und Schüler mobilisiert. Zu 
Fuß und mit dem Fahrrad machten 
sich die Lerngruppen auf den Weg, 
um ein klares Signal für eine aktive, 
gesundheitsförderliche und klima-
freundliche Schulkultur zu setzen.

Unter dem Motto „Bewegung. Ge-
sundheit. Klima.“ verband die Schu-
le nachhaltige Mobilität mit einem 
besonderen Jubiläumsanlass: dem 
175-jährigen Bestehen des Emil-Fi-
scher-Gymnasiums. Alle Touren be-
zogen sich kreativ auf die Jubiläums-
zahl - entweder durch eine Dauer 
von 175 Minuten, durch das Über-
winden von 175 Höhenmetern oder 

durch das Zurücklegen einer Strecke 
von 17,5 Kilometern. Die Radtouren 
sammelten dabei gleichzeitig Kilo-
meter für das Projekt „Stadtradeln“, 
an dem sich auch die Stadt Euskir-
chen beteiligt - ein zusätzlicher Bei-
trag zu klimafreundlicher Mobilität 
und kommunalem Engagement.
Der Tag unterstrich einmal mehr 
das Profil des Emil-Fischer-Gymna-
siums als Lernort, der Bildung für 
nachhaltige Entwicklung (BNE) fest 
im Alltag verankert. Für diese kon-
tinuierlichen Anstrengungen wurde 
das EFG in diesem Jahr erneut mit 
der Auszeichnung „Schule der Zu-
kunft“ geehrt. Als Partnerschule des 
Nationalparks Eifel verknüpfte das 
EFG den Aktionstag zudem mit den 
Zielsetzungen des Nationalparks: 
Naturerleben ermöglichen und bio-
logische Vielfalt schützen. 
So erklärten etwa die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer zweier Exkur-
sionen in Waldgebiete (Hardtwald, 
Billiger Wald), wie deutlich die 

kühlende, auf natürliche Weise „kli-
matisierende“ Funktion der Wälder 
an einem Hitzetag wie dem 23. Juni 
erfahrbar war.
„Unser emissionsfreier Wandertag 
verbindet, wofür wir stehen: Lernen 
in Bewegung, Gesundheit im Blick 
und Verantwortung für unsere Um-
welt. Dass wir dies im Jubiläumsjahr 
gemeinsam so sichtbar machen 
konnten, freut uns besonders“, be-
tonen die Organisatoren.
Die Organisation des Wandertags 
umfasste zahlreiche Routen in und 
um Euskirchen, abgestimmt auf 
unterschiedliche Leistungsniveaus 
und Interessen. Dank sorgfältiger 
Vorbereitung lief die Veranstaltung 
reibungslos ab.
Mit dem erfolgreichen Aktionstag 
setzt das Emil-Fischer-Gymnasium 
ein deutliches Zeichen: Nachhaltig-
keit ist kein Projekt am Rand, son-
dern Teil einer zukunftsorientierten 
Schulkultur - aktiv, gesundheitsför-
derlich und klimabewusst.
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Termine der Beratungen 
im August in der Verbrau-
cherzentrale Euskirchen

Tagesfahrt des Seniorenvereins MiA nach Bernkastel-
Kues wieder ein voller Erfolg

Energiespar-Einzelberatung zu 
Heizungstechnik, Regenerati-
ven Energien und Wärmedäm-
mung
Heiztechnik, Photovoltaik, Solare 
Warmwasserbereitung, Wärmedäm-
mung, Feuchtigkeit und Schimmel-
bildung, Förderprogramme u.a.
Berater: Manfred Lentzen (kostenlos)
Termine:
6. August, 13:45 bis 17 Uhr
13. August, 13:45 bis 17 Uhr
20. August, 13:45 bis 17 Uhr
27. August, 13:45 bis 17 Uhr
Mietrechtsberatung
Fragen rund um Mieterhöhung, Kün-
digungsfristen, Wohnungsmängel, 
Nebenkosten u.a.
Berater: Andreas Knopp (Kosten: 20 
Euro)
Termin: 17. August, 10 bis 13 Uhr

Rechtsberatung
Verbraucherverträge: z.B. Telekom-
munikationsdienstleistungen, Kauf-
verträge, Reiserecht, Fitnessstudio-
Verträge, Beratung zum Energierecht
Berater: Kirsten Ahlers, Monika 
Schiffer und Simone Skiba (Kosten: 
20 Euro )
Termine: jeweils montags, dienstags, 
donnerstags und freitags 
Vorherige Anmeldung erforderlich:
Beratungsstelle Euskirchen, Wilhelm-
straße 37
Servicenummer: 0211 54 22 22 11
E-Mail: service@verbraucherzent-
rale.nrw
Öffnungszeiten
Mo. 9 bis 13 Uhr
Di. 13 bis 17 Uhr
Do. 13 bis 17 Uhr
Fr. 9 bis 13 Uhr

Am 9. Juli hat der Seniorenverein 
MiA e.V. sein Ausflugsprogramm 
mit einer Fahrt an die Mosel fort-
gesetzt. Im vollbesetzten Bus ging 
es mit 55 Senioren bei bestem Reise-
wetter durch die Eifel zunächst nach 
Bernkastel-Kues, wo als erste Station 
das Zylinderhaus auf dem Programm 
stand. Hier war Nostalgie pur ange-
sagt. Das Museum bietet eine Reise 
durch viele Jahrzehnte deutscher Au-
tomobilgeschichte - stimmungsvoll 
inszeniert gab es Autos, Motorräder 
und Fahrräder aus den 20er-Jahren 
bis in die 80er-Jahre zu bestaunen. 
Außerdem luden zehn liebevoll 
eingerichtete Ladengeschäfte ein, 
sich noch einmal in frühere Zeiten 
zurückversetzt zu fühlen. Nach dem 
Museumbesuch war noch Gelegen-
heit, etwas Freizeit in Bernkastel-
Kues zu verbringen und die Stadt 

auf eigene Faust zu erkunden.
Danach ging es mit dem Schiff wei-
ter. Eine etwa zweistündige Schiff-
fahrt mit der Romantika führte die 
Senioren auf der Mosel vorbei an 
Weinbergen und der wunderschö-
nen Mosellandschaft inklusive einer 
interessanten Schleusenfahrt bis 
nach Traben-Trarbach, wo ein wei-
terer Aufenthalt, der für einen Spa-
ziergang sowie einen Kaffee oder 
ein Eis genutzt werden konnte, das 
Programm abrundete, bevor es mit 
dem Bus wieder durch die Eifel zu-
rück nach Euskirchen ging.
Die Teilnehmer waren alle sehr be-
geistert von dieser Fahrt und freuen 
sich schon auf die nächsten Fahrten 
mit MiA, die in den Schwarzwald und 
ins Brohltal und nach Maria Laach 
führen. Diese Fahrten sind inzwi-
schen komplett ausgebucht. Weite-
re Informationen auch zu weiteren 
Fahrten unter mia-euskirchen.de.

Foto: Antje Tiews 
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Wo Gemeinschaft wächst, entsteht Hilfe
kfd Stotzheim spendet erneut für die Beratungsstelle esperanza

Jakobusfreunde laden zur Sommerwanderung ein
Durch Wald und Flur nach Maria Rast

600 Euro für die Schwangerschaftsberatungsstelle esperanza: 
Rita Schischka und Ute Züll (kfd Stotzheim) überreichten den 
Spendenscheck an Bereichsleiterin Cilly von Sturm und Beraterin 
Elke Nücken-Kahlenbach vom Caritasverband Euskirchen

Seit vielen Jahren treffen sich die Frauen 
der Katholischen Frauengemeinschaft 
Deutschlands (kfd) Stotzheim monat-
lich. Die dabei gesammelten Spenden 
kommen seit mehr als drei Jahrzehnten 

der Schwangerschaftsberatungsstelle 
esperanza des Caritasverbandes für das 
Kreisdekanat Euskirchen e.V. zugute. 
Auch in diesem Jahr überreichten Rita 
Schischka und Ute Züll stellvertretend 

für die Frauengemeinschaft einen Spen-
denscheck über 600 Euro an Bereichs-
leiterin Cilly von Sturm sowie Beraterin 
Elke Nücken-Kahlenbach.
Für die Beratungsstelle eröffnet diese 
Unterstützung wichtige Handlungs-
spielräume, wenn Familien in schwie-
rigen Lebenssituationen schnelle Hilfe 
benötigen. „Wir wissen, dass hinter 
jeder Anfrage ein Mensch mit seiner 
eigenen Geschichte steht. Deshalb ist 
es uns wichtig, dass unsere Spende di-
rekt Familien erreicht, die sich in einer 
schwierigen Lebensphase befinden. 
Diese Gewissheit motiviert uns jedes 
Jahr aufs Neue“, sagte Rita Schischka.
Auch Ute Züll sieht in der langjähri-
gen Unterstützung mehr als eine gute 
Tradition. „Unsere Frühstückstreffen 
stehen für Gemeinschaft. Dass daraus 
konkrete Hilfe für werdende Eltern und 
junge Familien entsteht, macht unser 
Engagement besonders wertvoll.“
Beim Caritasverband wird diese Ver-
lässlichkeit seit vielen Jahren geschätzt. 
„Wer über drei Jahrzehnte an der Seite 
einer Einrichtung bleibt, schenkt nicht 

nur finanzielle Unterstützung, sondern 
auch Vertrauen. Das stärkt unsere Arbeit 
und ermöglicht es uns, Familien genau 
dann zu helfen, wenn schnelle Unter-
stützung gefragt ist“, sagte Cilly von 
Sturm.
Elke Nücken-Kahlenbach erlebt in ihrer 
Beratungsarbeit täglich, wie wichtig sol-
che Spenden sind. Oft könnten bereits 
vergleichsweise kleine Beträge Familien 
in akuten Notlagen spürbar entlasten 
und unbürokratische Hilfe ermöglichen.
Die Beratungsstelle esperanza begleitet 
schwangere Frauen, werdende Eltern 
und Familien mit kleinen Kindern. Zum 
Angebot gehören Schwangerschaftsbe-
ratung, psychosoziale Begleitung, Infor-
mationen über finanzielle Hilfen sowie 
Unterstützung in akuten Notlagen.
Die inzwischen mehr als 30-jährige 
Unterstützung der kfd Stotzheim ist zu 
einer verlässlichen Partnerschaft gewor-
den. Sie zeigt, dass aus vielen kleinen 
Beiträgen langfristige Hilfe entstehen 
kann - und dass gelebte Solidarität dort 
beginnt, wo Menschen Verantwortung 
füreinander übernehmen.

Die Jakobusfreunde Euskirchen laden 
zu ihrer diesjährigen Sommerwande-
rung ein. Sie findet statt am Samstag, 
8. August. Treffpunkt ist um 13 Uhr an 
St. Matthias in der Euskirchener Süd-
stadt. Von dort geht es auf eine ca. 9 

Kilometer lange Rundwanderung durch 
Wald und Flur nach Maria Rast. 
Dort machen wir, so Wanderführer Willi 
Breuer, eine Pause mit Rucksackverpfle-
gung, bevor es zurück nach Euskirchen 
geht.

Pfarrer i.R. Msgr. Anno Burghof wird 
den Wanderern in Maria Rast Ge-
schichte und Einrichtung erläutern. 
Aus organisatorischen Gründen ist eine 
begrenzte Teilnehmerzahl an der Som-
merwanderung vorgesehen. Deshalb ist 

eine Anmeldung bis zum 1. August bei 
der Geschäftsstelle der Jakobusfreunde 
per E-Mail (hans-juergen.j.sauer@t-on-
line.de) oder telefonisch (02251/4208) 
erforderlich. Weitere Informationen: 
www.jakobusfreunde-euskirchen.de
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Neues Kammerchor-Projekt
Collegium-Musicum Euskirchen lädt Projektsängerinnen und Projektsänger für A-cappella-
Konzert ein

Rotary Club Euskirchen-Burgfey überreicht 950 Buchge-
schenke an Grundschüler

In Vertretung für Landtagspräsident André Kuper eröffnete Klaus Voussem die Aus-stellung zur 
Hochwasserkatastrophe in seiner Heimatstadt Euskirchen. Foto: Ralph Sondermann

Trotz Hitze und Kurzstunden machte 
sich die Klasse 3b der Grundschule 
Flamersheim mit Schulleiter Herr We-
xel und Klassenlehrerin Frau Terhorst 
auf den Weg in die Stadtbibliothek 
Euskirchen - Anlass war die jährliche 
4L-Veranstaltung des Rotary Clubs Eus-
kirchen-Burgfey.
Das Projekt „Lesen lernen - Leben 
lernen“ (4l)
Das 2003 von Rotary ins Leben ge-
rufene Projekt 4L fördert bundesweit 
das Leseverständnis von Schülerinnen 
und Schülern der dritten Klasse durch 
ein persönliches Buchgeschenk - für 
manche Kinder ist es ihr erstes eigenes 
Buch. Lehrerinnen und Lehrer erhalten 

zusätzlich Arbeitsblätter passend zum 
Buch. Nicht selten entstehen im Nach-
gang kreative Ergebnisse wie Bilderaus-
stellungen, Gedichte oder Theaterauf-
führungen.
Der Rotary Club Euskirchen-Burgfey be-
teiligt sich seit über 20 Jahren an dem 
Projekt. Auf Initiative von Dr. Christian 
Eschweiler wurde die Buchgeschenk-
aktion 2011 an die Bibliotheken im 
Kreis Euskirchen gebunden. Seit 15 
Jahren besteht die Kooperation mit der 
Stadtbibliothek Euskirchen. Dipl.-Bib-
liothekarin Stephanie Heidt koordiniert 
die Aktion für den gesamten Kreis. Die 
Projektbeauftragten des Clubs sind seit 
2023 Brunhilde Weber und Eckart Dörr.

„Lesen ist wie eine Superkraft“
Nachdem die Klasse per Bibliobus - er-
möglicht durch den Kooperationspart-
ner SVE Euskirchen - abgeholt worden 
war, fand in der Kinderbibliothek eine 
Gesprächsrunde statt. Tom Erlenbruch, 
Präsident des Rotary Clubs, verdeut-
lichte den Kindern in seiner Ansprache, 
„wie besonders es ist, ein eigenes Buch 
zu besitzen“: „wie ein kleiner Schatz, 
den man überallhin mitnehmen kann 
- ins Bett, auf die Couch oder in den 
Garten“. Er betonte die Bedeutung 
des Lesens für das Leben: Nur wer gut 
lesen kann, könne Dinge schneller ver-
stehen, leichter lernen und sich besser 
ausdrücken. Daher regte er die Kinder 

an, möglichst viel zu lesen, „denn nur 
dann wird sich die Lesesuperkraft ver-
stärken“. Auf seine abschließende Fra-
ge, was man verpassen würde, wenn 
man nicht lesen kann, antwortete ein 
Schüler treffend: „Eine der besten Sa-
chen des Lebens.“
950 Kinder erhalten Buchge-
schenk
Im Anschluss verteilte Erlenbruch - an 
seinem letzten Tag als Präsident - ge-
meinsam mit den Rotarierinnen und 
Rotariern Brunhilde Weber und Eckart 
Dörr die diesjährigen Buchgeschenke. 
Das ausgewählte Buch ist die Detek-
tivgeschichte „Geheimnisvolle Spuren“ 
von Manfred Mai.
In diesem Jahr wurden Buchgeschenke 
im Wert von 4.000 Euro finanziert und 
an 40 Klassen der dritten Schuljahre in 
16 Grundschulen aus fast allen Städten 
und Gemeinden des Kreises Euskirchen 
verschenkt. Insgesamt konnten sich 950 
Kinder über ein eigenes Buch freuen.
Bibliothekarin Stephanie Heidt nutzte 
die Gelegenheit, sich beim Rotary Club 
Euskirchen-Burgfey ausdrücklich für die 
langjährige Unterstützung der Leseför-
derung zu bedanken. Im Anschluss an 
die Übergabe erkundeten die Kinder 
die Stadtbibliothek im Rahmen einer 
spannenden Tablet-Rallye - und erfuh-
ren dabei, wie wichtig gute Lesekom-
petenz auch im Umgang mit modernen 
Medien ist.

Euskirchen-Kuchenheim. Der Eus-
kirchener Kammerchor Collegium-
Musicum lädt erfahrene Sängerinnen 
und Sänger zur Mitarbeit an einem 
besonderen A-cappella-Projekt ein. 
Einstudiert werden geistliche Chor-
werke aus verschiedenen Epochen, 
von Johann Sebastian Bach und Gio-
vanni Pierluigi da Palestrina bis zu 
Maurice Duruflé, Vytautas Miškinis 
und Ola Gjeilo.
Das Konzert ist für Samstag, 21. No-
vember, um 19 Uhr, geplant. Neben 
der Chormusik sind Meditationen, 
Impulse und Orgelmusik vorgesehen. 

Wer Freude an anspruchsvoller Chor-
musik hat und seine Stimme in ein 
eingespieltes Ensemble einbringen 
möchte, ist bei dem Projekt herzlich 
willkommen.
Der Kammerchor singt vier- bis acht-
stimmige Literatur und gestaltet vor 
allem Liturgien und Konzerte in der 
Pfarrkirche St. Nikolaus in Kuchen-
heim sowie weiteren Kirchen im 
Bereich Erftmühlenbach der neuen 
Großpfarrei St. Martin Euskirchen. 
Zum Repertoire gehören unter an-
derem Werke der Renaissance, Pa-
lestrinas „Missa Papae Marcelli“, 

die doppelchörige Messe in Es-Dur 
„Cantus Missae“ von Josef Gabriel 
Rheinberger sowie Bach-Motetten.
Die Sängerinnen und Sänger berei-
ten die jeweiligen Stücke zu Hause 
vor. In den Proben wird dann intensiv 
an Klang, Ausdruck und der musi-
kalischen Gestaltung gearbeitet. 
Die meisten Choristen haben oder 
hatten privaten Gesangsunterricht, 
daher sind Notenkenntnisse oder 
eine schnelle Auffassungsgabe so-
wie Chorerfahrung erwünscht.
Geprobt wird zweimal monatlich 
nach Absprache, jeweils samstags 

von 10 bis 13 Uhr im großen Niko-
laus-Saal des Pfarrheims Kuchen-
heim. Auch Stimmbildung gehört 
zur Probenarbeit.
Weitere Informationen zu 
den Proben und dem Projekt 
gibt es per E-Mail an 	  
collegium_musicum_eu@aol.com. 
Interessierte können sich dort auch 
über eine regelmäßige Mitarbeit im 
Kammerchor informieren. Chorlei-
ter Volker Prinz und die Sängerin-
nen und Sänger freuen sich auf neue 
Stimmen.
pp/Agentur ProfiPress
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Ferienreiseverkehr: Polizei gibt Tipps für eine sichere Fahrt

Sicher in den Urlaub 	
starten
Der Autocheck vor der Reise

Mit Beginn der Sommerferien startet 
für viele Menschen die Urlaubsrei-
se. Damit alle sicher und entspannt 
am Urlaubsort ankommen, gibt die 
Polizei wichtige Hinweise für eine 
sichere Fahrt. Ablenkung am Steuer 
zählt weiterhin zu den häufigsten Un-
fallursachen. Deshalb gilt: Während 

der Fahrt hat das Smartphone Pause. 
Keine Nachricht, kein Anruf und keine 
Social-Media-Aktivität sind wichtiger 
als die eigene Sicherheit und die an-
derer Verkehrsteilnehmer. Kommt es 
zu einem Stau, muss frühzeitig eine 
Rettungsgasse gebildet werden. Sie 
ermöglicht den Einsatzkräften eine 

schnelle Anfahrt zum Unfallort und 
kann im Ernstfall Leben retten. Be-
sondere Aufmerksamkeit gilt auch 
den jüngsten Mitreisenden. Kinder 
unter zwölf Jahren müssen mit einem 
geeigneten Kindersitz gesichert wer-
den. Vor Reiseantritt sollte zudem die 
Ladung sorgfältig gesichert werden. 
Bereits bei einer starken Bremsung 
können lose Gepäckstücke zu ge-
fährlichen Geschossen werden und 
schwere Verletzungen verursachen. 
Ebenso wichtig ist ein ausreichender 
Sicherheitsabstand zum vorausfah-
renden Fahrzeug. Abstandsunter-
schreitungen gehören neben über-

höhter Geschwindigkeit und Fehlern 
beim Fahrstreifenwechsel zu den 
häufigsten Ursachen schwerer Ver-
kehrsunfälle auf Autobahnen. Wer 
eine längere Fahrt plant, sollte au-
ßerdem ausgeruht starten. Müdigkeit 
am Steuer wird häufig unterschätzt. 
Bereits eine Stunde weniger Schlaf er-
höht das Unfallrisiko deutlich. Regel-
mäßige Pausen und gegebenenfalls 
ein Fahrerwechsel sorgen für mehr 
Sicherheit. Die Polizei Euskirchen 
wünscht allen Reisenden eine schöne 
und erholsame Urlaubszeit und ap-
pelliert an alle Verkehrsteilnehmen-
den, mit Rücksicht, Aufmerksamkeit 
und Geduld unterwegs zu sein. Denn: 
Sicher ankommen ist das schönste 
Urlaubsziel. 
Polizei Euskirchen 

Wenn die schönste Zeit des Jahres 
beginnt, steht oft eine längere Auto-
fahrt an. Damit der Urlaub entspannt 
startet und sicher ans Ziel führt, 
lohnt sich ein kurzer Autocheck vor 
der Abfahrt. Schon wenige Minuten 
Vorbereitung können Pannen ver-
meiden und sorgen für ein gutes 
Gefühl unterwegs.
Besonders wichtig sind die Reifen. 
Sie sollten genügend Profiltiefe ha-
ben und der richtige Luftdruck muss 
eingestellt sein. Auch die Bremsen 
verdienen Aufmerksamkeit - un-
gewöhnliche Geräusche oder ein 
schwammiges Gefühl beim Brem-
sen sollten vor der Reise überprüft 
werden.
Ebenso sollten alle wichtigen Flüs-
sigkeiten kontrolliert werden. Mo-
toröl, Kühlwasser, Bremsflüssigkeit 
und Scheibenwischwasser müssen 
ausreichend gefüllt sein. Gerade im 
Sommer schützt ausreichend Kühl-

flüssigkeit vor Überhitzung.
Ein kurzer Check der Beleuchtung 
sorgt dafür, dass alle Lichter funk-
tionieren - von den Scheinwerfern 
bis zu den Bremslichtern. Auch die 
Autobatterie sollte nicht unter-
schätzt werden, da sie besonders bei 
älteren Fahrzeugen schnell Probleme 
machen kann.
Für eine angenehme Fahrt sorgt 
außerdem eine funktionierende 
Klimaanlage, besonders bei hohen 
Temperaturen. Und nicht zuletzt 
sollten Warndreieck, Verbandskas-
ten und Warnwesten vollständig und 
griffbereit sein.
Wer sein Auto gut vorbereitet und 
sicher belädt, startet entspannter in 
den Urlaub. Schwere Gepäckstücke 
gehören nach unten, lose Gegen-
stände sollten gesichert werden.
So wird schon die Anreise zum Ur-
laubsteil - sicher, stressfrei und gut 
vorbereitet.
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Ausstellung erinnert an Flut vor fünf Jahren

Kunsthandwerkermarkt auf dem Klosterplatz in der 
Euskirchener Innenstadt

BRH sucht ehrenamtliche 
Mitarbeiter für „Urlaub 
ohne Koffer“

Am Samstag, 1. August, steht der Klos-
terplatz in der Euskirchener Innenstadt 
ganz im Zeichen schöner Dinge. Der 
Stadtmarketingverein z.eu.s e.V. veran-
staltet dort den diesjährigen Kunsthand-
werkermarkt. Er findet bereits zum 15. 
Mal statt und zum zweiten Mal warten 

auch in der angrenzenden Neustraße 
einige der 40 kunterbunten Stände auf 
die Gäste. 
Von 11 bis 17 Uhr werden Kreative die 
Produkte ihres kunsthandwerklichen 
bzw. künstlerischen Schaffens präsen-
tieren. Das Angebot des Kunsthandwer-

kermarktes umfasst die verschiedensten 
Bereiche: von Dekorationsobjekten für 
drinnen und draußen aus unterschied-
lichen Materialien über Schmuckdesign 
aller Art, Bilder und Skulpturen bis hin 
zu Schönem aus Stoff und vieles mehr. 
Aufgrund des vielfältigen Angebotes 

ist sicherlich für jeden Geschmack et-
was dabei. Die interessierten Besucher 
können mit den Erschaffern der Objek-
te ins Gespräch kommen und sicher so 
manches Wissenswerte über die prä-
sentierten Stücke und ihre Entstehung 
erfahren. Der Eintritt ist frei.

„Suchen Sie eine neue kleine Heraus-
forderung in einem überaus interes-
santen Aufgabenfeld?“, fragt der Seni-
orenverband BRH Euskirchen und hält 
für ältere Interessenten auch gleich ein 
Angebot parat: „Dann haben wir ein 
Angebot für Sie! Der Seniorenverband 
BRH sucht u.a. für seine Tagestouren 
„Urlaub ohne Koffer“ Touren-Beglei-
terinnen und -begleiter.“
Das Angebot richtet sich an jene, die 
gerne auch einmal unterwegs sind, 
sich mit unserer Region, in der sie le-
ben, gerne auch auseinandersetzen. 
Gesucht werden neben ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfer in der 
Vorstandsarbeit auch Reiseführerin 
und Reiseführer. Eine schulische oder 
berufliche Vorbildung ist nicht erforder-
lich ist. Es müssen keine Ausflüge und 

Besichtigungen organisiert werden, es 
sollen z.B. keine Stadtführungen über-
nommen werden.
Das Entgelt: Man trifft auf Menschen, 
die einem unmittelbar dankbar sind. 
Auch wird man selbst belohnt mit 
einem echten Raus aus dem grauen 
Alltag. Es wartet also eine Aufgabe, 
die beglückend und bereichernd ist. 
Es geht also im Wesentlichen um eine 
„Arbeit“, die in der Regel dort statt-
findet, wo die Welt schön und inter-
essant ist.
Für die Ausübung des Reisebegleiter-
Jobs gibt es auch keine Altersgrenze! 
Wenn wir nun Interesse geweckt ha-
ben, freuen wir uns auf eine Nachricht 
von Ihnen. Seniorenverband BRH Eus-
kirchen, 02251 61533, 53879 Euskir-
chen, Nikolaus-Otto-Straße 8.

In der Nacht vom 14. auf den 15. Juli 
2021 traf die Flutkatastrophe den 
Kreis Euskirchen mit voller Wucht, 
fünf Jahre ist das schlimmste Un-
wetterereignis bei uns in der Region 
nun her. Der Kreis Euskirchen möchte 
mit einer Fotoausstellung an diesen 
Tag erinnern. Am Freitag wurde die 
Ausstellung im Foyer des Kreishau-
ses eröffnet. Herzstück der Ausstel-
lung sind Aufnahmen des Kölner 
Fotografen Joachim Rieger, der den 
Wiederaufbau in Bad Münstereifel 

begleitet hat. Dabei hat er den Men-
schen zugehört und ihre Geschichten 
eingefangen. „Ich wurde so regel-
recht zum Seelsorger“, sagte Rieger 
bei der Eröffnung. Rieger hat für die 
Präsentation der Bilder einen Weg 
gewählt, der aus seiner Sicht sehr 
passend schien. Die Fotos wurden 
auf LKW-Planen gedruckt und auf 
Bauzäune gespannt. Die Bauzäune 
passen zur Situation in denen die 
Fotos aufgenommen wurden und 
sie erzeugen eine entsprechende 

Stimmung beim Betrachter. Erweitert 
wurde seine Sammlung um Fotos 
von verschiedenen, meist lokalen Fo-
tografinnen und Fotografen, die die 
Katastrophe vor Ort dokumentiert 
haben. Sie zeigen das Ausmaß der 
Zerstörung. „All das sind Momente, 
die in Bildern und in Erinnerungen 
festgehalten sind. Momente der 
Verzweiflung, aber auch Momente 
der Solidarität, der Entschlossenheit 
und einer beeindruckenden Gemein-
schaft“, sagte Landrat Ramers. Die 

Ausstellung ist ein Ort des Erinnerns, 
des Innehaltens und des Dankes: an 
alle, die geholfen haben, an alle, die 
durchgehalten haben, und an alle, 
die bis heute am Wiederaufbau un-
serer Heimat mitwirken. Die Ausstel-
lung kann zu den Öffnungszeiten der 
Kreisverwaltung im Foyer bis zum 22. 
Juli besichtigt werden. Im August 
wird im Kreishaus eine zweite Aus-
stellung zur Flut zu sehen sein mit 
dem Schwerpunkt Ahrtal zwischen 
Blankenheim und Remagen.
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 
www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Würdevolles Gedenken

Der Abschied von einem Men-
schen gehört zu den schwersten 
Momenten im Leben. In dieser 
Zeit müssen Angehörige nicht nur 
mit ihrer Trauer umgehen, son-
dern auch viele Entscheidungen 
treffen. Die Themen Bestattung, 
Friedhof und Grabpflege sind da-
bei eng miteinander verbunden 
und prägen, wie Erinnerung und 
Gedenken einen festen Platz im 
Alltag behalten.
Bestattungen als persönlicher 
Abschied
Die Form der Bestattung ist oft 
Ausdruck der persönlichen Hal-

tung des Verstorbenen oder 
der Familie. Erd- und Feuerbe-
stattungen sind weiterhin ver-
breitet, ebenso Beisetzungen in 
Urnen- oder Rasengräbern. Viele 
Menschen wünschen sich heute 
eine schlichte Zeremonie im klei-
nen Kreis, andere legen Wert auf 
traditionelle Abläufe. Wichtig ist, 
sich Zeit für die Entscheidung 
zu nehmen und sich gut beraten 
zu lassen, etwa durch Friedhofs-
verwaltungen oder Bestattungs-
unternehmen.
Der Friedhof als Ort der Ruhe
Friedhöfe sind mehr als reine Be-

gräbnisstätten. Sie sind Orte der 
Stille, des Erinnerns und häufig 
auch grüne Rückzugsräume mit-
ten im Ort. Unterschiedliche Grab-
arten ermöglichen individuelle 
Lösungen, von klassischen Fami-
liengräbern bis hin zu pflegefreien 
Anlagen. Die jeweiligen Friedhofs-
ordnungen regeln Gestaltung, 
Bepflanzung und Nutzungsdauer 
und geben damit einen verläss-
lichen Rahmen vor.
Grabpflege zwischen Pflicht 
und Erinnerung
Ein gepflegtes Grab ist für vie-
le Angehörige ein Zeichen der 

Verbundenheit. Regelmäßiges 
Gießen, Schneiden und Reinigen 
gehört dazu, kann aber mit zu-
nehmendem Alter oder größerer 
Entfernung zur Herausforderung 
werden. In solchen Fällen bieten 
Friedhofsgärtnereien Unterstüt-
zung. Sie sorgen dafür, dass die 
Grabstätte dauerhaft in einem 
würdigen Zustand bleibt.
Ob schlicht oder individuell ge-
staltet, Grabstätten sind Orte, 
an denen Erinnerungen lebendig 
bleiben. Wer sich frühzeitig infor-
miert und passende Lösungen fin-
det, schafft Raum für Trauer und 
Trost. Friedhöfe und Grabpflege 
tragen so dazu bei, dass das Ge-
denken auch im Alltag seinen fes-
ten Platz behält.
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Manchmal ist es nur ein einziger Blick 
- und man ist verzaubert. Glitzernde 
Kristalle, geheimnisvoll schimmernde 
Farben und kraftvolle Formen: Edel-
steine sind einzigartige Geschenke der 
Natur, entstanden tief im Inneren der 
Erde und seit Jahrhunderten Sinnbild 
für Schönheit, Kraft und Beständigkeit.
In der ArsMineralis in Losheim/Eifel, di-
rekt an der deutsch-belgischen Grenze, 

Faszinierende Schönheiten und Naturschätze
erwartet Sie eine Welt voller Staunen 
und Entdeckungen. Auf über 500 
Quadratmetern präsentieren wir eine 
beeindruckende Vielfalt an Mineralien 
und Schmuckstücken: majestätische 
Amethystdrusen, klarer Bergkristall, 
zarter Rosenquarz, ausdrucksstarke 
Achate und Turmaline sowie seltene 
Besonderheiten wie Ozean-Jaspis oder 
Schungit. Ob als dekorativer Blickfang, 

persönlicher Heilstein oder liebevoll 
ausgewähltes Schmuckstück - jedes 
Stück erzählt seine eigene Geschichte.
Ergänzt wird unser Sortiment 
durch hochwertigen Silber-
schmuck, stimmungsvolle Sal-
zlampen und besondere Geschen-
kideen für jeden Anlass und jeden 
Geldbeutel.
Ein weiterer Herzensbereich ist unsere 

große Fachabteilung für Naturheilmittel 
nach der Lehre der Hildegard von Bin-
gen. Ihre ganzheitliche Sicht auf Körper, 
Geist und Seele ist heute aktueller denn 
je. Ganz nach ihrem Leitsatz „Vorsorge 
kommt vor der Sorge" finden Sie bei 
uns ausgewählte Gewürze, Tees, Öle 
und weitere Produkte sowie passende 
Literatur und Heilsteine. 
Die ArsMineralis befindet sich im 
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Gebäude der bekannten ArsKRIPPA-
NA - der größten Krippenausstellung 
Europas - sowie der faszinierenden 
ArsFIGURA mit ihrer einzigartigen 
Ausstellung historischer Puppen und 
Automaten. Ein Besuch wird so zu ei-
nem besonderen Erlebnis für die ganze 
Familie.
Tauchen Sie ein in eine Welt voller 
Natur, Kunst und Inspiration.
In Losheim gibt es eine Vielzahl an Er-
lebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mod-
ellbahnausstellung im Alten Zollamt - 
mit mehr als hundert Zügen auf einer 
mehr als 200qm großen H0 Anlage. 
Technik im Modell, welche nicht nur 
Kinderaugen zum Staunen bringt. 
Im gleichen Gebäude befindet sich 
die Ausstellung „Grenzgeschichten" 
auch „OldHistories" genannt. Auf-
gebaut sind Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, 
vom Kaffeeschmuggel, von Wilderern 
und dem Wiederaufbau. „Das hat Opa 

auch immer erzählt!", schwärmt eine 
Besucherin.
Direkt gegenüber befindet sich 
das Möbel Outlet Ludwig. Interess-
ierte finden hier Qualitätsmöbel, 
Markenstücke und wertige Exponate 
zu einem ansprechenden Preis-Leis-
tungsverhältnis.
Kleiner Tipp:
Im belgischen Supermarkt, Delhaize, 
direkt nebenan finden Sie belgische 
Spezialitäten, wie Abteibier und ein 
günstiges Kaffeeangebot.
Und dann gibt es noch das gemütliche 
Café Old Smuggler wo Sie den herrli-
chen belgischen Kuchen direkt vor Ort 
genießen können.
Und Tanken ist aktuell in Belgien güns-
tiger. Montags haben die Ausstellungen 
und ArsMineralis Ruhetag, ansonsten 
ist an allen Tagen auch sonntags geöff-
net. Adresse für ihr GPS: Prümer Str. 
55 - 53940 Losheim/Eifel
Infos: www.arsmineralis.net - sowie 
www.grenzgenuss.net
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Tai Chi trifft Paartanz
Mehr Balance, Beweglichkeit und Körpergefühl

Mit einem Tai-Chi-Workshop lädt die 
TSA Mythos im Sportverein Frauen-
berg alle Interessierten dazu ein, eine 
der bekanntesten chinesischen Be-
wegungskünste kennenzulernen. Die 
langsamen, fließenden Bewegungen 
fördern nachweislich Gleichgewicht, 
Koordination, Beweglichkeit und 
Entspannung. Gleichzeitig stärkt Tai 
Chi die Körperwahrnehmung und 
hilft, Stress abzubauen.
Der Workshop richtet sich an Men-
schen jeden Alters, unabhängig von 
Vorkenntnissen oder Fitnessniveau. 
Im Mittelpunkt stehen die Freude an 

der Bewegung und das Erleben einer 
Trainingsmethode, die Gesundheit 
und Wohlbefinden auf sanfte Weise 
fördert.
Auch und gerade für Tanzsportler 
bietet Tai Chi interessante Impulse. 
Die bewusste Bewegungsführung 
schult Haltung, Balance und Sta-
bilität, verbessert die Bewegungs-
qualität und unterstützt eine prä-
zise Körperkontrolle - Fähigkeiten, 
die auf dem Parkett ebenso gefragt 
sind wie im Alltag. Dieses „weniger 
machen und dennoch mehr Wirkung 
entfalten „, bildet gerade im Stan-

dardtanzen oft den Unterschied zwi-
schen korrektem und wirklich gutem 
Tanzen.
Angeboten werden zunächst zwei 
kostenpflichtige Workshops, für die 
ein erfahrener Referent gewonnen 
werden konnte. Bei ausreichendem 
Interesse wird es einen dauerhaften 
Kurs für Tai Chi beim SV Frauenberg 
geben.
Ort: Bleibachhalle auf dem Sport-
gelände des SV 1930 Frauenberg 
e.V., EU-Frauenberg, In den Weiden 1
Referent: Dietmar Drews, Lehrer für 
Tai Chi Chuan

Workshop 1: Samstag, 5. Septem-
ber, 11 bis 13 Uhr
Workshop 2: Samstag, 12. Septem-
ber, 11 bis 13 Uhr
Teilnahmebeitrag: 5 Euro pro Person 
und Termin.
Bitte richten Sie Ihre verbindliche An-
meldung für einen oder beide Termi-
ne bis zum 14. August an Heinrich 
Paul Schmitz, Abt.-Leiter TSA Mythos 
im SVF, E-Mail: HPS_EU@gmx.de.

Sie erhalten eine Anmeldebestäti-
gung mit weiteren Informationen.
www.sv-frauenberg.de/Tanzsport

Euskirchener beim Bobahn-Run in Winterberg
Euskirchener Sportler erfolgreich beim ungewöhnlichste Laufevent in NRW

Im Winter rasen die Athleten mit 
bis zu 140 km/h in Bob, Skeleton 
und Rodel den legendären Winter-
berger Eiskanal hinunter. 
Doch am ersten Juliwochende ver-

wandelte sich die Eisarena in das 
Herzstück einer ganz besonderen 
Herausforderung: dem Bobbahn-
Run!
Und mittendrin dabei mit Timm 

Ody (31, LC Euskirchen) und Rod-
ger Ody(60, TuS 1905 Arloff-Kir-
spenich ) zwei Euskirchener Sport-
ler Nach einer fünf Kilometer sehr 
bergigen Strecke durch die Sauer-

länder Wälder wartete am Schluss 
die 1,6 Kilometer lange Bobbahn 
mit 15 steilen Kurven und einer 
Steigung von bis 15 Prozent. bei 
einer Höhendifferenz von 120 
Metern. 
Da war nicht nur Tempo gefragt, 
sondern auch pure Willenskraft 
jeden Schritt zu erkämpfen.
500 Athletinnen und Athleten 
stellten sich der Herausforderung 
und die beiden Euskirchener er-
reichten stark Plätze.
So schaffte es Timm Ody als Zehn-
ter in die Top Ten mit einer Zeit 
von 30:50 Minuten und Vater 
Rodger Ody immerhin noch in das 
vordere Drittel als 159. mit einer 
Zeit von 44:52 Minuten.
Belohnt wurden die Sportler nach 
dem Zieleinlauf mit schweren Bei-
nen, einer Medaille und Sauerlän-
der Bier.
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Mit Makler zum Eigenheim

Der Wunsch nach den eigenen vier 
Wänden beschäftigt viele Familien 
und Paare in der Region. Ange-
sichts steigender Baukosten und 
begrenztem Angebot setzen viele 
Kaufinteressenten auf professio-
nelle Unterstützung. Ein Immobi-
lienmakler kann helfen, passende 
Objekte zu finden und den Kauf 
sicher abzuwickeln.
Marktüberblick und Suche
Wer selbst nach Häusern oder 
Wohnungen sucht, stößt schnell 
an Grenzen. Onlineportale zeigen 

zwar zahlreiche Angebote, doch 
nicht alle Immobilien sind dort 
gelistet. Makler verfügen häufig 
über ein eigenes Netzwerk und 
kennen Objekte, bevor sie öf-
fentlich angeboten werden. Das 
kann ein Vorteil sein, gerade in 
gefragten Wohnlagen.
Zudem kennen Makler die örtli-
chen Marktpreise. Sie können ein-
schätzen, ob der verlangte Kauf-
preis realistisch ist und wie sich 
Lage, Zustand und Ausstattung 
auf den Wert auswirken. Diese 

Marktkenntnis schützt Käufer vor 
überteuerten Entscheidungen.
Besichtigung und Bewertung
Ein weiterer Pluspunkt ist die Be-
gleitung bei Besichtigungen. Mak-
ler koordinieren Termine, stellen 
Unterlagen bereit und beantwor-
ten Fragen zum Objekt. Dazu ge-
hören Informationen zu Baujahr, 
Energieausweis oder geplanten 
Sanierungen.
Auch bei der Einschätzung von 
Renovierungsbedarf können sie 
Hinweise geben. Zwar ersetzen sie 

keinen Gutachter, doch sie erken-
nen typische Schwachstellen und 
weisen auf mögliche Folgekosten 
hin. Das schafft Transparenz und 
hilft bei der Finanzplanung.
Rechtliche Sicherheit beim 
Kauf
Der Immobilienkauf ist ein kom-
plexer Vorgang. Vom Kaufvertrags-
entwurf über die Abstimmung mit 
dem Notar bis zur Übergabe gibt 
es zahlreiche Schritte zu beach-
ten. Ein Makler begleitet diesen 
Prozess, koordiniert die Beteilig-
ten und sorgt dafür, dass Fristen 
eingehalten werden.
Für Käufer wichtig ist die Mak-
lerprovision. Seit einigen Jahren 
wird sie beim Kauf von Einfami-
lienhäusern und Eigentumswoh-
nungen in der Regel zwischen 
Käufer und Verkäufer geteilt. Die 
genaue Höhe sollte frühzeitig 
geklärt werden, damit es später 
keine Überraschungen gibt.
Wer sich für den Kauf einer Im-
mobilie entscheidet, sollte aus-
reichend Zeit für die Suche ein-
planen und mehrere Angebote 
vergleichen. 
Mit fachkundiger Unterstützung 
lässt sich der Weg ins neue Zu-
hause strukturierter und oft 
stressfreier gestalten. Eine sorg-
fältige Vorbereitung bleibt jedoch 
die wichtigste Grundlage für eine 
gute Entscheidung.
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Aus der Arbeit der Parteien CDU Euskirchen

Ausstellung im Landtag erinnert an die Flut 2021
100 Fotografien zeigen Schicksale und Wiederaufbau - Dank für Hilfsbereitschaft - Aus-
stellung von Stadtmuseum und -archiv

: Dr. Heike Lützenkirchen/Stadtmuseum Euskirchen (v.li)., Klaus 
Voussem MdL, Sandra Eisermann und Sabine Dünnwald/Stadt-
archiv Euskirchen besuchten die Ausstellung. Foto: Bernd Schälte

Zum fünften Jahrestag der Hoch-
wasserkatastrophe von 2021 er-

innert der Landtag NRW aktuell 
mit einer Ausstellung an das Leid 
und die Schicksale der betroffe-
nen Menschen. „Euskirchen und 
die Flut 2021 - Fünf Jahre nach 
der Katastrophe“ lautet der Name 
der Ausstellung, die aus 26 Bild-
tafeln mit etwa 100 ausgewählten 
Fotos des Stadtmuseums und des 
Stadtarchivs Euskirchen besteht. 
Sie zeigen das Ereignis der Hoch-
wasserkatastrophe aus dem Blick-
winkel unterschiedlicher Personen-
gruppen, etwa von Einsatzkräften, 
Betroffenen sowie Helferinnen und 
Helfern. Die Ausstellung ist das Er-
gebnis eines Sammlungsprojektes 
aus den Jahren 2021/22.
„Manche Wunden hinterlassen Nar-
ben. Sie erinnern uns an das, was 
geschehen ist, an den Verlust von 
etwas Intaktem und den schmerz-
haften Prozess der Heilung“, sagte 
CDU-Landtagsabgeordneter Klaus 
Voussem, der in Vertretung von 

Landtagspräsident André Kuper 
die Ausstellung eröffnete. „Noch 
immer fällt es schwer, das Gesche-
hene zu erklären, die richtigen Wor-
te zu finden. Gleichzeitig sind wir 
dankbar bewegt, wenn wir auf das 
blicken, was in den Stunden, Tagen 
und Wochen nach der Katastrophe 
geschah: Eine Welle der Hilfsbereit-
schaft.“
Die große Solidarität griff auch 
Euskirchens 1. stellvertretende 
Bürgermeisterin Sandra Eisermann, 
die Bürgermeister Sacha Reichelt 
vertrat, auf: „In den Tagen und 
Wochen nach der Flut wurde ein 
Zusammenhalt gelebt, der auch 
psychologisch eine große Bedeu-
tung für die betroffenen Menschen 
hatte. Die Stadt Euskirchen dankt 

allen Helferinnen und Helfern von 
ganzem Herzen.“ Zusammen mit 
dem Land NRW sei der Wiederauf-
bau in den vergangenen fünf Jah-
ren wesentlich vorangekommen. 
Bis Ende des Jahres 2025 wurden 
der Stadt Euskirchen 121 Millionen 
Euro aus der Wiederaufbauhilfe des 
Landes NRW gewährt. Die Landes-
förderung für Privathaushalte und 
die Wohnungswirtschaft beläuft 
sich auf 116 Millionen Euro.
Vor rund 80 Gästen aus Stadtver-
waltung und Stadtrat Euskirchen, 
Landtag NRW, die Staatssekretäre 
Daniel Sieveke und Viktor Haase, 
LVR und Blaulichtorganisationen 
sagte Klaus Voussem mit Hinblick 
auf den bevorstehenden fünften 
Jahrestag: „Ich wünsche mir, dass 
wir als Gesellschaft die Realität der 
Opfer und ihrer Angehörigen an-
erkennen: dass wir sie nicht verges-
sen. Und ich wünsche mir, dass wir 
dankbar bleiben für die erfahrene 
Solidarität im Zuge der Katastro-
phe; lehrt sie uns doch, dass Hoff-
nung möglich ist - auch wenn eine 
tiefe Narbe zurückbleibt.“

Klaus M. Voussem

Ende: Aus der Arbeit der 
Parteien CDU Euskirchen

Vor rund 80 Gästen aus Politik, Stadt Euskirchen und Hilfsorganisa-
tionen erinnerte Klaus Voussem MdL an die vielen Schicksale und 
die große Solidarität beim Wiederaufbau. Foto: Ralph Sondermann

In Vertretung für Landtagsprä-
sident André Kuper eröffnete 
Klaus Voussem die Aus-stellung 
zur Hochwasserkatastrophe in 
seiner Heimatstadt Euskirchen. 
Foto: Ralph Sondermann
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Aus der Arbeit der Parteien SPD Euskirchen

Kinder- und Jugendarbeit steht im Mittelpunkt 
SPD-Ehrenamtspreis 2026: Auszeichnung für Menschen, die sich für junge Menschen einsetzen 

Die Gewinner des diesjährigen Ehrenamtspreises der SPD im Kreis 
Euskirchen: Auszeichnung für Menschen, die sich für junge Men-
schen einsetzen.

Mit dem Ehrenamtspreis 2026 hat die 
SPD Kreis Euskirchen erneut Menschen 
und Gruppen geehrt, die sich in beson-
derer Weise für das Gemeinwohl ein-
setzen. Die feierliche Verleihung fand 
am 3. Juli 2026 im Bauerncafé Zehnt-
scheune in Mechernich-Eicks statt. Be-
reits seit 16 Jahren vergibt die SPD im 
Kreis Euskirchen diese Auszeichnung 
für herausragendes ehrenamtliches 
Engagement. In diesem Jahr stand 
die Arbeit für Kinder und Jugendliche 
besonders im Fokus.
Viele Aufgaben in Vereinen und Or-
ganisationen wären ohne Ehrenamt-
liche nicht möglich. Sie investieren ihre 
Freizeit, übernehmen Verantwortung 
und schaffen Angebote, die das Zu-
sammenleben stärken. Mit dem Eh-
renamtspreis möchte die SPD Kreis 
Euskirchen diesen besonderen Einsatz 
sichtbar machen und Danke sagen.
Drei Preisträger für vorbildliches 
Engagement
Ausgezeichnet wurden die Kinder-
feuerwehr Blankenheim, die DLRG-
Jugend der Ortsgruppe Bad Münster-
eifel sowie Karl-Heinz Domalewski 
aus Schleiden. Alle Preisträger stehen 
beispielhaft für Menschen, die sich mit 
Herzblut für andere einsetzen und ins-
besondere jungen Menschen wichtige 
Perspektiven bieten.
Die Kinderfeuerwehr Blankenheim be-
geistert schon die Jüngsten für Team-
geist, Hilfsbereitschaft und Verantwor-
tung. Spielerisch lernen die Kinder hier 
wichtige Werte kennen und werden an 
die Arbeit der Feuerwehr herangeführt. 
Damit leistet die Gruppe einen wichti-
gen Beitrag für die Nachwuchsarbeit 
und für das Ehrenamt von morgen.
Auch die DLRG-Jugend der Ortsgruppe 
Bad Münstereifel wurde für ihre enga-
gierte Arbeit ausgezeichnet. Die ehren-
amtlichen Betreuerinnen und Betreuer 
vermitteln Kindern und Jugendlichen 
wichtige Fähigkeiten rund um das 
Schwimmen und die Wasserrettung. 
Gleichzeitig fördern sie Gemeinschafts-
sinn, Verantwortungsbewusstsein und 
gegenseitige Unterstützung. Mit Karl-
Heinz Domalewski aus Schleiden ehrte 
die Jury zudem eine Persönlichkeit, die 
sich seit vielen Jahren mit großem Ein-

satz für das Gemeinwohl engagiert. 
Sein Wirken zeigt, wie viel ein einzelner 
Mensch durch Ausdauer, Einsatzbereit-
schaft und persönliche Verantwortung 
bewegen kann.
Ein starkes Zeichen für das Eh-
renamt
Die Preisverleihung machte deutlich, 
wie wichtig ehrenamtliches Enga-
gement für den Kreis Euskirchen ist. 
Gerade die Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen trägt dazu bei, soziale 
Werte zu vermitteln und jungen Men-
schen Halt und Orientierung zu geben. 
Die ausgezeichneten Projekte und 
Personen zeigen, dass Ehrenamt weit 
mehr ist als freiwillige Hilfe. Es stärkt 
den Zusammenhalt in der Gesellschaft 
und macht das Leben vieler Menschen 
besser. Mit dem Ehrenamtspreis 2026 
setzt die SPD Kreis Euskirchen deshalb 
erneut ein wichtiges Zeichen: Wer sich 
für andere einsetzt, verdient Anerken-
nung und Respekt. 
Die diesjährigen Preisträger sind dafür 
ein hervorragendes Beispiel. www.spd-
euskirchen.de

Michael Höllmann
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service
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3.400 € 
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 neu & gebraucht
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(vereinfacht)

Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Rat lehnt SPD-Antrag zur Hitzeanpassung ab
Die SPD-Fraktion in Euskirchen beantragte, dass die Stadt besser auf Hitze vorbereitet 
wird. Ratsmehrheit reichen die bisherigen Maßnahmen aus.

Die SPD beantragte, Euskirchen muss sich besser auf zukünftige 
Hitzeperioden vorbereiten und mehr Maßnahmen ergreifen, um 
die Bürger zu schützen und besser zu informieren. CDU, Grünen 
und andere Parteien waren dagegen.

Der Euskirchener Stadtrat hat in 
seiner Sitzung am 7. Juli 2026 
einen Antrag der SPD-Fraktion zur 

besseren Anpassung an zuneh-
mende Sommerhitze abgelehnt. 
Die Mehrheit aus CDU, Grünen 

und andere Parteien folgte der 
Einschätzung der Stadtverwaltung. 
Sie sieht derzeit keinen Bedarf für 
weitere Planungen.
Die SPD hatte vorgeschlagen, die 
Folgen der Hitzeperiode 2026 ge-
nauer auszuwerten und auf dieser 
Grundlage zusätzliche Maßnah-
men zum Schutz der Bevölke-
rung zu entwickeln. Ziel war es, 
besonders gefährdete Menschen 
besser auf lange Hitzephasen vor-
zubereiten.
SPD-Fraktionsvorsitzender Michael 
Höllmann machte deutlich, dass 
Hitze nicht alle Menschen gleich 
trifft: „Es ist auch eine Frage der 
sozialen Gerechtigkeit. Menschen 
mit geringem Einkommen lebten 
oft in kleinen Wohnungen ohne 
Garten oder Klimaanlage. Gera-
de sie litten besonders unter den 
hohen Temperaturen. Deshalb sei 
jetzt der richtige Zeitpunkt, um in 
Euskirchen einen umfassenden 
Plan zur Hitzeanpassung auf den 
Weg zu bringen.“
Die Stadtverwaltung verwies dage-
gen auf bereits bestehende Ange-
bote. Dazu gehört unter anderem 
die „Kühle-Orte-Karte“ von Stadt 
und Kreis Euskirchen. Sie zeigt 
Orte, an denen sich Menschen 
während großer Hitze aufhalten 
und abkühlen können. Außerdem 
informiert sie über Trinkwasser-
stellen und das Angebot durch 

die Aktion „Refill - Leitungswasser 
auffüllen“, bei der teilnehmende 
Geschäfte kostenlos Trinkwasser 
bereitstellen.
Nach Auffassung der Verwaltung 
bieten diese Maßnahmen bereits 
eine gute Unterstützung für hit-
zeempfindliche Menschen. Eine 
zusätzliche Analyse der Hitzepe-
riode 2026 sowie die Entwicklung 
weiterer Maßnahmen würden der-
zeit keinen erkennbaren Mehrwert 
bringen.
Dieser Einschätzung schlossen sich 
CDU, Grünen und andere Parteien 
an. Sie lehnten den Antrag der SPD 
gemeinsam ab. Damit wird es vor-
erst keine weitergehende Strategie 
zur Hitzeanpassung in Euskirchen 
geben.
Die Diskussion zeigt jedoch, dass 
das Thema auch künftig auf der 
politischen Tagesordnung bleiben 
dürfte. Wissenschaftler gehen da-
von aus, dass heiße Sommer und 
längere Hitzewellen in den kom-
menden Jahren häufiger auftreten 
werden. 
Damit wächst auch die Frage, 
wie Städte ihre Bürgerinnen und 
Bürger wirksam vor den Folgen 
extremer Temperaturen schützen 
können. Die SPD sieht hier zusätz-
lichen Handlungsbedarf. www.spd-
euskirchen.de

Michael Höllmann

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD Euskirchen
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Schneller, heller Keller
So funktioniert‘s mit dem individuellen Wohnkeller in kurzer Bauzeit

Bad Honnef. Krempelkeller ade: 
Wer heute neu baut, plant das 
unterste Stockwerk fast immer als 
zusätzliche Wohnfläche ein. Mit ta-
geslichtdurchfluteten Räumen und 
Rückzugsorten für Hobbies, Fitness 
und Wellness. Oder gleich mit ei-
ner separaten Einliegerwohnung. 
Bernd Hetzer von der Gütege-
meinschaft Fertigkeller e.V. (GÜF) 
erklärt: „Der klassische Nutzkeller 
wird kaum noch nachgefragt, denn 
moderne Keller haben viel mehr zu 
bieten als nur Stauraum und das 
ungemütliche Image vergangener 
Tage: Clevere Lösungen für fri-
sche Luft und reichlich Tageslicht 
schaffen ein einladendes Wohn-
klima und machen den Lichtschal-
ter am Tag entbehrlich.“ Diffuses 
Licht, miefige Luft und niedrige 
Decken kennzeichneten früher 
die meisten Keller. Wohnkomfort 
war dort nicht zu erwarten, war 
allerdings auch nicht zwingend er-
wünscht, denn davon hatte man 
in den meist großzügigen oberir-
dischen Stockwerken umso mehr. 
Das sieht heute ganz anders aus: 
Gerade im urbanen Raum gibt es 
immer weniger Baugrundstücke. 
Zudem werden die wenigen vor-
handenen immer kleiner. „Wer 
heute ein komfortables Eigenheim 
errichten möchte, kann häufig gar 
nicht anders als in die Höhe be-
ziehungsweise in die Tiefe, statt in 
die Breite zu bauen“, weiß Bernd 
Hetzer. Mit verschiedenen Lösun-
gen für frische Luft und reichlich 
Tageslicht bietet die Fertigkeller-
industrie Bauherren vollwertige 
Wohnfläche im Untergeschoss. 
„Keller mit dem RAL-Gütezeichen 
‚Fertigkeller‘ sind ein sicheres und 
qualitätsgeprüftes Fundament für 
das ganze Haus. Mehr noch stehen 

sie dem übrigen Eigenheim aber 
auch in Sachen Wohnkomfort in 
nichts mehr nach“, so der Experte 
des GÜF-Mitgliedsunternehmens 
Knecht Kellerbau aus Metzingen. 
Innovative Licht- und Frisch-
luft-Lösungen für das Unter-
geschoss 
Während bei einem Gebäude in 
Hanglage reichlich Tageslicht und 
frische Luft über Fenster auf der 
Talseite ins Haus- und Kellerin-
nere gelangen können, bedarf es 
bei einem Keller, der rundherum 
unter der Erdoberfläche liegt, mehr 
Kreativität auf Seiten des Keller-
herstellers. Möglich sind dann 
zum Beispiel ein Lichthof mit klei-
ner Terrasse und Blumenbeet oder 
aber ein moderner Lichtfluter, der 
auf Knopfdruck geöffnet werden 
kann. „Durch ihn gelangt nicht nur 
konzentrations- und gesundheits-
förderndes Tageslicht, sondern 
auch reichlich frischer Sauerstoff 
in den Keller“, sagt Hetzer. Eine 
eher klassische, aber in moderner 
Ausführung nicht weniger effektive 
Lösung für die natürliche Beleuch-
tung des untersten Stockwerks 
sind Lichtschächte. 
Diese werden heute gerne mit 
Spiegeln ausgestattet, um da-
durch mehr Licht ins Hausinnere 
zu lenken. „Auch ein Lichtband, 
das innen knapp unter der Keller-
decke und außen auf Höhe der 
Grasnarbe verläuft, lässt Tages-
licht herein und je nach Wahl des 
Fenstertyps abgestandene Luft he-
raus“, so der GÜF-Fachmann. Auf 
Wunsch kommt für frische Luft im 
Kellerinneren immer häufiger auch 
ein automatisches Be- und Entlüf-
tungssystem zum Einsatz. Dies ist 
dort ebenso wirksam und verrich-
tet automatisch seinen Dienst wie 

auch in den oberen Stockwerken. 
Wichtig ist bei allen Ausstattungs-
varianten des Kellers, dass sie von 
einem Fachbetrieb wie den Unter-
nehmen der GÜF installiert wer-
den, damit eine ordnungsgemäße 
Statik, Dämmung & Co. des Un-
tergeschosses gewährleistet sind. 
Auch eine kurze Bauzeit und ein 
vertraglich vereinbarter Festpreis 
gehören bei den RAL-zertifizierten 
Kellerherstellern zum Standard. 
GÜF/FT	
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Aus der Arbeit der Parteien Bündnis 90 / Die Grünen Euskirchen

Gestaltungsideen für grüne Oase
Vom angstbesetzten Hinterhof zum attraktiven Stadtgarten

Aus der Arbeit der Parteien DIE LINKE

Ausweisentzug statt Bürgerservice? 
Nicht mit uns!
Trotz Rats-Ablehnung: Die Linke bewegt die Verwaltung beim 
Bürgerservice zum Umdenken.

Abschlussworkshop im Klostergarten: Mit Klebepunkte konnte 
markiert werden, was gefällt; am Nachbartisch wurde die Vor-
planung erläutert und weitere Vorschläge der Bürger:innen notiert. 

Es war ein für Euskirchen ganz 
neues Format und ein voller 
Erfolg: das sogenannte „Real-
labor“ für den Klosterplatz. Die 
durch den Abriss des Cityforums 
entstandene Freifläche bietet gro-
ßes Potential für eine innerstäd-
tische Oase. Welche Wünsche die 
Bevölkerung für diesen Ort hat, 
wurde in einem umfangreichen 
Beteiligungsprozesses erhoben. 
Über einen Monat lang konnten 
alle mitmachen: 
Es gab Workshops, Angebote für 
Senior:innen und Schulklassen so-
wie die Möglichkeit der Online-
beteiligung. Die Erkenntnisse von 
100 Stunden Beobachtung und 
den eingereichten Vorschlägen 
wurden im Fachausschuss und in 
einer Abschlussveranstaltung vor 
Ort vorgestellt.
Die in Gang gesetzten Prozesse 
sind erstaunlich: In gemeinsamer 

Anstrengung wurden Möbel zu-
sammengebaut und anschließend 
gepflegt, Pflanzen gegossen und 
Flächen sauber gehalten. Aus Be-
teiligung ist soziale Verantwor-
tung erwachsen. Schon kleine 
Spiel- und Aufenthaltsangebote 
reichten aus, damit der vormals 
angstbesetzte Raum verstärkt von 
Familien genutzt wurde. Die An-
wesenheit von Kindern wiederum 
sorgte für Rücksichtnahme unter 
den verschiedenen Gruppen, die 
ganze Fläche wurde im wahrs-
ten Sinne des Wortes bespielt 
und zum Austausch genutzt. Für 
einen attraktiven Stadtgarten 
wünschen sich die Menschen 
außerdem mehr Bäume, Schatten 
und Wasser - all dies wird in die 
eigentliche Planung einfließen, 
deren Ergebnis mit Spannung er-
wartet werden darf.

Dr. Simone Galliat

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis 90 / Die Grünen Euskirchen

Zitat von Yannic Groell: „Wer 
nicht aufs Amt kommt, darf 
nicht einfach ‚ausgewiesen‘ 
werden. Echte Inklusion heißt: 
Die Verwaltung kommt zu den 
Menschen!“

Wer in Euskirchen schwer krank 
oder alt ist und nicht mehr ins Rat-
haus kommt, wird von der Stadt oft 
schlicht von der Ausweispflicht be-
freit. Für uns als Fraktion Die Linke 
ein Unding! Ein Ausweis bedeutet 
Teilhabe. Bevor man Menschen ihr 
Dokument nimmt, muss die Verwal-
tung zu ihnen kommen.
Wir haben deshalb einen mobilen 
Bürgerservice beantragt. Die Stadt 
lehnte zunächst ab: Es gebe keinen 

Bedarf. Absurd: Die Stadt gab selbst 
zu, nötige Technik wie Laptop, Ka-
mera und Fingerabdrucksensor 
längst im Haus zu haben.
Wir haben im Ausschuss die Reali-
tät aufgezeigt. Die Leitung des Resi 
Stemmler Hauses bestätigte uns: Der 
Bedarf ist riesig! Ein mobiler Service 
wäre für 80% ihrer Mieterinnen in 
den Service-Wohnungen essenziell.
Wir passten unsere Forderung an: 
Keine teuren Spezialkoffer, sondern 

Nutzung der vorhandenen städ-
tischen Geräte. Unverständlicher-
weise wurde unser Antrag im Rat 
von den anderen Parteien dennoch 
abgelehnt. Trotzdem hat unser Druck 
gewirkt! Die Verwaltung lenkte ein 
und sagte zu, den Bedarf nun aktiv 
in den Pflegeeinrichtungen abzufra-
gen. Ein echter Etappensieg für mehr 
Inklusion. Wir bleiben für Sie dran! 
www.dielinke-euskirchen.de

Yannic Groell

Ende: Aus der Arbeit der Parteien DIE LINKE
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Was der Körper beim Radfahren wirklich braucht
Ein sonniger Tag am Wochenende ruft 
nach längeren Radtouren: Die ersten 
Kilometer rollen leicht, die Landschaft 
zieht vorbei, und der Fahrtwind kühlt 
angenehm. Nach einer Stunde spürt 
man plötzlich, dass die Beine schwerer 
werden, die Konzentration nachlässt 
und der Magen leise knurrt. Spätestens 
jetzt wird klar - wer mit dem Rad unter-
wegs ist, braucht nicht nur Kondition, 
sondern auch die richtige Energie zum 
richtigen Zeitpunkt.
Radfahren zählt zu den ausdauernds-
ten Sportarten überhaupt. Selbst wer in 
gemächlichem Tempo fährt, verbrennt 
schnell mehrere Hundert Kalorien pro 
Stunde. Der Körper braucht Treibstoff 
- und zwar im richtigen Verhältnis aus 
Kohlenhydraten, Eiweiß, Fett und aus-
reichend Flüssigkeit. Wer zu wenig 
trinkt oder sich falsch ernährt, riskiert 
Krämpfe oder Kreislaufprobleme. Das 
gilt nicht nur für Profis, sondern ebenso 
für Freizeitfahrerinnen und -fahrer, die 
an Wochenenden längere Touren zum 
Beispiel durch die Eifel oder ins Bergi-
sche planen. Die wichtigste Grundlage 
ist eine ausgewogene Basisernährung. 
Vollkornprodukte, frisches Obst, Gemü-
se und Hülsenfrüchte liefern komplexe 
Kohlenhydrate, die den Körper gleich-
mäßig mit Energie versorgen. Beson-
ders wertvoll sind sie, weil sie nicht 
sofort in Zucker umgewandelt werden, 
sondern die Muskeln über einen länge-
ren Zeitraum „füttern“. Eiweiß unter-
stützt Muskeln und Regeneration. Wer 
regelmäßig fährt, profitiert von mage-
rem Fleisch, Fisch, Eiern oder pflanzli-
chen Alternativen wie Linsen und Tofu. 
Fett wird dagegen häufig unterschätzt: 
Hochwertige Pflanzenöle oder Nüsse 
liefern essenzielle Fettsäuren, die der 
Körper zur Energiegewinnung ebenfalls 
nutzt. Kurz vor einer Tour sollte der Fo-
kus auf leicht verdaulichen Lebensmit-
teln liegen. Ein Müsli mit Banane, etwas 
Joghurt oder ein belegtes Vollkornbrot 
mit Honig liefern schnelle, stabile Ener-
gie. Wer mit vollem Magen losfährt, ris-
kiert, dass die Verdauung zu viel Energie 
bindet, die dann in den Beinen fehlt. 
Auch während der Fahrt gilt: Kleine Por-
tionen helfen mehr als große Pausen-
mahlzeiten. Bananen, Trockenfrüchte 
oder Riegel sind gute Begleiter, weil sie 
Kohlenhydrate und Mineralstoffe liefern, 
ohne den Magen zu belasten. Ebenso 

wichtig wie das Essen ist das Trinken. 
Schon ein leichter Flüssigkeitsmangel 
senkt die Leistungsfähigkeit deutlich. 
Wer Durst spürt, hat oft schon zu spät 
reagiert. Pro Stunde sollte - je nach 
Temperatur und Belastung - rund ein 
halber, bis ein Liter Flüssigkeit aufge-

nommen werden. Leitungswasser reicht 
für gemütliche Touren völlig aus. Bei 
sportlicher Belastung sind isotonische 
Getränke sinnvoll, besonders Natrium, 
Magnesium und Kalium halten Muskeln 
und Kreislauf stabil.
Nach der Tour braucht der Körper Zeit 

zur Regeneration - und neue Energie. 
Innerhalb der ersten Stunde nach dem 
Radfahren kann er Nährstoffe beson-
ders effizient aufnehmen. Ein Glas 
Milch, ein Stück Obst oder eine kleine 
Mahlzeit mit Reis und Gemüse helfen, 
die Speicher schnell wieder zu füllen. 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Mittwoch, 05. August 2026

Annahmeschluss ist am:
30.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Mittwoch, 22. Juli 
	 Post-Apotheke
	 Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251 779660
Donnerstag, 23. Juli 
	 Burg-Apotheke im REWE Markt
	 Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443 911919
Freitag, 24. Juli 
	 Apotheke am Bahnhof
	 Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251 2019
Samstag, 25. Juli 
	 Südstadt-Apotheke am Marienhospital
	 Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251 1293880
Sonntag, 26. Juli 
	 Apotheke am Münstertor
	 Münsterstraße 33, 53909 Zülpich, 02252 8384590
Montag, 27. Juli 
	 Adler-Apotheke
	 Münsterstraße 17, 53909 Zülpich, 02252 2348
Dienstag, 28. Juli 
	 Turm-Apotheke
	 Martinstraße 20, 53359 Rheinbach, 02226 3577
Mittwoch, 29. Juli 
	 Apotheke am Winkelpfad
	 Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251 2696
Donnerstag, 30. Juli 
	 Lambertus-Apotheke
	 Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251 3286
Freitag, 31. Juli 
	 Linden-Apotheke	
	 Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443 4220
Samstag, 1. August 
	 Chlodwig-Apotheke
	 Schumacherstraße 10-12, 53909 Zülpich, 02252 3642
Sonntag, 2. August 
	 Kloster-Apotheke
	 Kölner Straße 61, 53913 Swisttal, 02254 81300
Montag, 3. August 
	 Apotheke am Bahnhof	
	 Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251 2019

Tierarzt-Notdienste im 
Kreis Euskirchen
Samstag, 25. Juli 
	 Tierarztpraxis Lux 
	 Euskirchen, 02251 2902
Sonntag, 26. Juli 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. 

Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490
Samstag, 1. August 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. 

Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490 
Sonntag, 2. August 

	 Tierarztpraxis Rompel 
	 Zülpich, 02252 8374703 
Samstag, 8. August 
	 Tierarztpraxis Weimbs 
	 Hellenthal, 02482 6390701
Sonntag, 9. August 
	 Tierarztpraxis Weilerswist 
	 Weilerswist, 0178 5362604

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste

Dienstag, 4. August 
	 Himmeroder-Apotheke
	 Polligsstraße 23, 53359 Rheinbach, 02226 911882
Mittwoch, 5. August 
	 Millennium Apotheke
	 Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251 124950
Donnerstag, 6. August 
	 Citrus-Apotheke
	 Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251 7845800
Freitag, 7. August 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Samstag, 8. August 
	 Adler-Apotheke
	 Münsterstraße 17, 53909 Zülpich, 02252 2348
Sonntag, 9. August 
	 Apotheke am Münstertor
	 Münsterstraße 33, 53909 Zülpich, 02252 8384590

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Vermehrte Betrugsversuche durch Schockanrufe im 
Kreis Euskirchen

	 Anzeige

Konzertreihe KULTURVISION - 100 years of John Coltrane

Silent Explosion Orchestra feat. The 3 Tenors

Foto: © Zippo Zimmermann - designladen.com

So., 16. August 2026 / 19:00 Uhr
Haus für Lehrerfortbildung - Kro-
nenburg
- OPEN AIR -
Eintritt: 26 Euro (AK: 29 €) · Ein-
lass: 18:30 Uhr / freie Platzwahl
Zum 100. Geburtstag von John Col-
trane (1926-1967) widmet das Silent 
Explosion Orchestra unter der Leitung 
von Kevin Naßhan dem legendären 
Saxophonisten und Komponisten ein 
außergewöhnliches Konzertprojekt. 
Gemeinsam mit den drei heraus-
ragenden Tenorsaxophonisten Tony 
Lakatos, Johannes Müller und Gilad 
Atzmon präsentiert die Band eine 

energiegeladene, tief empfundene 
Hommage an einen der prägendsten 
Musiker der Jazzgeschichte.
Coltrane steht wie kaum ein anderer 
für die spirituelle Dimension des Jazz 
- für die unermüdliche Suche nach 
Ausdruck, Freiheit und Tiefe. Das Pro-
gramm 100 Years of John Coltrane 
vereint neu arrangierte Klassiker wie 
Equinox oder A Love Supreme mit et-
was unbekannteren, aber nicht minder 
hervorragenden Werken wie Lonnies 
Lament oder Grand Central und bildet 
somit ein stimmiges Bild des Gesamt-
werk Coltranes ab.
Das Programm wurde eigens für die-

ses Projekt vom renommierten Kronen-
burger Arrangeur Frank Reinshagen für 
Small Big Band Besetzung (10 Musiker) 
und die drei Solisten auf den Leib ge-
schrieben. Die Arrangements der Big 
Band öffnen den Raum für dichte 
Klangfarben, kraftvolle Bläserensemb-
les und expressive Soli der drei Tenöre, 
deren individuelle Stimmen in einen 
intensiven Dialog treten. Das Ergebnis 
ist ein klangliches Feuerwerk zwischen 
Tradition und Moderne - eine Vernei-
gung vor Coltranes Erbe!
Besetzung:
The 3 Tenors: Gilad Atzmon, Johannes 
Müller, Tony Lakatos
Silent Explosion Orchestra:
Saxes: Fabian Schöne, Damien 

Prud‘homme, Sebastian Nagler
Trombones: Ludwig Nuss, Peter He-
drich
Trumpets: Ernie Hammes, Florian 
Sperzel
Rhythm: László Szitkó, Jan Dittmann, 
Kevin Naßhan
Arrangements:
Frank Reinshagen
Das Projekt wird vom Ministerium 
für Kultur und Wissenschaft NRW 
gefördert.
Kartenreservierungen ab sofort 
unter info@freiesforumkronen-
burg.de oder telefonisch unter 
0163 29 28 207 (VVK 26 € / AK 
29 €). Die Karten sind an der 
Abendkasse hinterlegt.

Kreis Euskirchen. Im Kreis Euskirchen 
kam es zu mehreren Betrugsversu-
chen durch sogenannte Schockanrufe 
sowie durch das Auftreten falscher 
Gewinnspielanbieter und einen Fall 
von Phishing im Zusammenhang mit 
Online-Banking. In einem Fall wurde 
eine Seniorin auf ihrem Festnetztele-
fon von bislang unbekannten Tätern 
kontaktiert. Diese gaben sich als 
Mitarbeiter eines Gewinnspielunter-
nehmens aus und teilten mit, die 
Angerufene habe im Rahmen eines 
Gewinnspiels einen Geldgewinn im 
mittleren fünfstelligen Euro-Bereich 
erzielt. Zur angeblichen Auszahlung 
seien zunächst 900 Euro für notarielle 
Abwicklungen erforderlich. Obwohl 

der Seniorin bewusst war, dass sie 
an keinem Gewinnspiel teilgenom-
men hatte, führte sie das Gespräch 
zunächst aus Neugier fort. Im weite-
ren Verlauf wurde sie aufgefordert, 
den Betrag nicht in bar abzuheben, 
sondern stattdessen Geschenkkarten 
im Wert von 900 Euro zu erwerben. 
Dieser Aufforderung kam die Se-
niorin nicht nach. In einem weiteren 
Fall kam es zu einem sogenannten 
Schockanruf. Eine weibliche Stimme 
gab sich als Tochter der Senioren aus 
und weinte am Telefon. Im weiteren 
Verlauf übernahm eine angebliche 
Polizeidienststelle das Gespräch. Die 
Senioren wurden darüber informiert, 
ihre Tochter habe einen schweren 

Verkehrsunfall verursacht, bei dem ein 
Kind tödlich verletzt worden sei. Zur 
Abwendung einer Untersuchungs-
haft solle eine Kaution in Höhe von 
120.000 Euro gezahlt werden. Zudem 
wurden die Senioren aufgefordert, 
über das Gespräch zu niemandem zu 
sprechen. Im Rahmen eines weiteren 
Vorfalls wurde ein Geschädigter durch 
unbekannte Täter im Zusammenhang 
mit angeblichen Bankaktivierungen 
telefonisch kontaktiert. 
Dabei gaben sich die Täter als Bank-
mitarbeiter aus und forderten den 
Geschädigten auf, einen QR-Code 
zur Aktivierung einer Secure-App zu 
scannen und weiterzuleiten. In der 
Folge kam es zu unberechtigten Ab-

buchungen im unteren bis mittleren 
vierstelligen Eurobereich. Die Karte 
wurde anschließend gesperrt. Die 
Täter versuchten in allen bekannt 
gewordenen Fällen, die Betroffenen 
zu Zahlungen zu bewegen oder un-
berechtigt Zugriff auf Konten zu er-
langen. Die Taten blieben überwie-
gend im Versuchsstadium. Es liegen 
bislang keine Täterhinweise vor. Die 
Polizei Euskirchen warnt erneut aus-
drücklich vor dieser Betrugsmasche. 
Echte Polizeibeamte, Justizbehörden 
oder Bankmitarbeiter fordern niemals 
telefonisch Geld, Kautionen oder die 
Weitergabe sensibler Daten. Im Zwei-
fel sollte das Gespräch sofort beendet 
werden.


